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V.'Heichnuß der Tagen/ an welchen gut Aderlässen seye oöer nicht.!
Wann der Neumond Vormittag kommt/ so fangt man an selbigem Tag an/

fallct er aber Nachmittag/ so sangt! man am andern an zu zehlen.

^^^^
is. Ist schädliche allem.
>7.Jst sehr gesund,

is Ist «ut zu allem.

l9 Ist nicht gut.
zv. Ig auch nicht gut.
2i. Ist der allerbest.

2,. Benimmt alle Kranckheit.
; z. Ist sehr gut,
24 BenlWMt ak?e Angst.
2,5. Dienet zur Klucheit.
,6. Ist gm für den Schlag.
!?.Jft der Tod zu befürchten.
28. Ist gut-
!9.Jst gut und boß/ nachdem

die Stund ist.
zs.Jft nicht gut.?«

Taci istboß/veritehretdie
ifarö.

s. Bringet das Lieber,
z. Komt in grosse Kranckheit
4. Gäher Tod zu besorgen,

f. Werschwindt das Geblüt.
«. Jst.gnt zu lassen.

Kranckt den Magstt.
8. Benimmt denLug zu essen

Verursacht K.-ätze.
10. Fliessfnde Augen.
11. Ist gar gut.
is. Sto ckt den D?aa-n.
iz. Schwächt den Mages,
,4. Fallt in KMckdeit.
i5. Macht Lust zum essen,

An keinem Glied ist niemn^uc/"vsn dem Menschen zü lassen Vlne/
Ss der G in sein Znchen g^ht/ da« ist aller Geiehrren^äth.

Die Zeichen magst Hz« sehen fein/ wie jedes brühr die Ad«n feyn.

Schön rotbBlut/ mitwenig, 6. Schwartzes Blut mit einem sio.BlanBlnt/WchamWiltz/
Wasser bedeckt/ bedeut gsnndh I Ring/ daS Gicht u. Zwerlein.

« Roth und schaumig Blut/ 7.Schwartz und schaumtg oder
^ zeiget an dessen llberjW.
z. RothBMt/lnit einem lchwar»

,enRt»g/Haupt Wch.
4. Schwartzes Blut «ii W iNr

^ nnierfktzt/ Wassersucht,
5. Schwartz Wut / mit Wasser

oben übttschwemt/Lieber.

eiterig Keb'üt/ böse Feuch,
tiqkeit und kalte melancholt.
scl« ZW.

8. WisssB in?/zähe Zeuchtig«
kett und Zlüsse.

K Weiß und schaumla / zu viel
Kälte unddickeZeuchtigkeit.

MeKiichvZey u. ^euchkigkett

11. «rünBlm/weh amHerzen
oder hitzige Galt,

i l. Gelb oder bKSch Dlut/Weh
sn der Leber/ übersiüßigeGaS

iz. Gelb und schanmin Gebist/
zuvielHertz.Waffer

^
14. Gantz wässerig «ebint/eine

schwache Leber und Mage.

Von Schrepffen / BcKen und Purgieren.
Aderkassen soll nicht geschehen an dem Tag / wann der Mond neu oder voll/ rx

der sein vierte! ist. Auch nicht wann er mit 1? oder ^ in </Ock> stehet. Auch nicht

wann der ö in dem Zeichen laufft / deme das krancke Glied zugeeignet wird.
Auch nicht/ wann solche Aspecten c/Hlck>in diesem Calender roth stehen. Das
ZSadeuoelanMde/sindank HivM/ Kj^ L^/ ^/ ^ undZL. WannderMondtm M und
ZAl ist/ so O nicht gut schrepffen. Im uns so» gut seyn vor das Ahnweh/ purgieren im
M>. Es heißt zwar/ die Nsty h«t kein Besatz Und halt ich vor die besten Zeichen / wann die

kufft hell/ leicht uud klar lK/ welchestzte Wutu>GIaftt mit ihrem steigen des Werrury am be.

Sen zeig n.
NB. JndenHWdi.TaqmaberivlttmaaohneNothnkchtMrlaKn/nuch nicht baden 5de?

einnehmen/ dann es ist besorglich.
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